
SEE HYDROPOWER leistet einen Beitrag zur
Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie und denUmsetzung der Wasserrahmenrichtlinie und den
Erneuerbaren-Energien-Richtlinien der EU. Im
Zusammenhang mit den Erneuerbaren-Energien-
Richtlinien ist ein verbindliches Ziel von 20% für
den Anteil erneuer-barer Energiequellen am
Energieverbrauch als EU-Gesamtziel zug
erreichen.

Die Ziele von SEE HYDROPOWER befassen sich
mit der Förderung der Wasserkrafterzeugung in
den südosteuropäischen Ländern und der
Optimierung der Nutzung von WasserressourcenOptimierung der Nutzung von Wasserressourcen.
Daher stehen die gerechte Aufteilung der
Ressourcen und die Anwendung von
umweltfreundlichen Konzepten im Vordergrund.
Die Hauptaktivitäten des Projektes betreffen die
Definition von Strategien, Methoden und
Werkzeugen für die Verbesserung der nationalen
und internationalen Gewässerbewirtschaftung und
des Wasserkraftmanagements; die Festlegung
gemeinsamer Kriterien für die Erhaltung der
Gewässer; Strategien zur Verbesserung der
Beurteilung der Wasserkraftumsetzung;Beurteilung der Wasserkraftumsetzung;
Pilotstudien in den Einzugsgebieten der
Partnerländer; Förderung und Verbreitung der
Projektergebnisse unter den Zielgruppen in allen
Regionen der SEE Länder.

Kontakt:
Technische Universität 
Institut für Wasserbau u
Stremayrgasse 10

Die Projektpartner repräsentieren zusätzlich zu
den SEE-Länder auch eine gut ausgewogene
Mischung von öffentlichen Verwaltungsbehörden
(5 Partner) und Agenturen (2 Partner), die als
Entscheidungsträger die Entwicklung der
Wasserkraft und der Wasserwirtschaft

Stremayrgasse 10
8010 Graz
Austria

Info und Anmeldung
see@tugraz.atWasserkraft und der Wasserwirtschaft

bestimmen, sowie Wissenschafts- und
Forschungseinrichtungen (5 Partner), welche ihre
Forschungsergebnisse zur Erreichung der
Projektziele beisteuern. Zur fachlichen
Unterstützung sind weitere „Observer“-Partner

www.hydro.tugraz.at

beteiligt.
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